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Liebe Leser, 
es lohnt sich, noch einmal
einen Blick auf unser
kom paktes BW 1408 zu
werfen - allerdings in der
HY-Variante. Das Gerät
erfreut sich in Nfz-Werk -
stätten inzwischen großer
Beliebtheit, konnte es
doch innerhalb kürzester
Zeit dank seiner überle -
genen RoTWIN-Techno -
logie überzeugen. Dabei
ist das BW 1408 HY ein
echter Tausendsassa, der
nicht nur bei Nutzfahrzeu -
gen angewen det werden
kann, sondern ebenso bei
landwirtschaftlichen Ma -
schinen wie Traktoren
oder Mähdreschern oder
auch bei Baumaschinen.
Da das BW 1408 HY auf
den Einsatz von Gebinden
ausgelegt ist, kann ich es
auch für Anwender em -
pfehlen, die es nicht
tagtäg lich benötigen.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht

Ihr Werner Rogg 

www.romess.de

Kraftzwerg macht
dem Nfz-Profi Spaß
In unserer letzten Ausgabe stand der handli-

che „Kraftzwerg” Romess BW 1408 im Fokus

- nun möchten wir seinen grünen Bruder für

die Nfz-Werkstatt näher vorstellen. 

Das BW 1408 HY wurde speziell für den Ein -

satz an Nutzfahrzeugen entwickelt, die mit ei -

nem hydropneumatischen Schalt- und Kupp -

lungssystem ausgestattet sind. Beim Flüssig -

keitswechsel gelingt es mit HY-Ge räten der

Mar ke ROMESS, absolut blasenfrei zu

arbeiten. Aufgrund seiner kompakten Maße

ist es besonders gut für den mobilen Einsatz

geeignet.  Auch dieses Gerät wurde mit der

RoTWIN-Technologie ausgestattet, die durch

den Ein satz einer neuen Doppel-Schwing -

kolben pum pe einen deutlich höheren Fließ -

druck für Ent lüftungen erzeugt. Diese Tech -

nologie macht das Gerät im harten Werk -

statteinsatz überlegen. Wie einfach und effi-

zient es sich anwenden lässt, zeigen wir auf

der vierten Seite dieser Ausgabe.

HY-Geräte werden dann benötigt, wenn

Hydrau likflüs sig keit in Schal -

tung, Kupp lung und Ge -

triebe ge tauscht wer-

den muss. Dich tun -

gen und Schläu -

che der grünen

Serie sind darauf

ausgelegt und

daher aus mine-

r a l ö l f e s t e m

Gum  mi - im Ge -

gensatz zu her -

k öm mlichen Brem -

senwartungs geräten, die

hier nicht einsetzbar sind.

Das Arbeiten mit dem ROMESS BW 1408 HY macht Nfz-
Experten richtig Spaß. Damit wechseln sie Hydraulikflüssig -
keit sauber und sicher.

Technische Daten

• CE-Kennzeichen, Schutzart IP43

• Elektrischer Anschluss: 230V / 50
Hz, optional 110 / 60 Hz,
Schutzkontaktstecker mit
Netzschnur, Länge ca. 5 m

• Sicherung: 250 V, T 1 A träge (5 x
20 mm Glassicherung)

• Betriebsdruck: stufenlos regelbar
von ca. 0 bis 3,5 bar

• Manometer: Anzeige von 0 bis 6
bar

• Füllschlauch mit Schnellver -
schlusskupplung

• Abmessungen (L x B x H in mm):
450 x 370 x 420, Gewicht ca. 6 kg

• Packmaße (L x B x H in mm): 510
x 380 x 490, Gewicht ca. 7 kg



ROMESSAGE 1/19

Bremsentechnologie

Mit vier Stundenkilometern setzte Automo -

bil-Pionier Nicholas Cugnot im 18. Jahr -

hundert seinen Dampfwagen an eine

Kasernenmauer. Das war der erste Unfall

der Automobilgeschichte. Selbst als der

Automobilbau Ende des 19. Jahrhunderts

an Fahrt aufnahm, wurde der Bremse zu -

nächst allerdings kaum Beachtung ge -

schenkt.

Aus heutiger Sicht ist das unvorstellbar -

die Bremse gehört zu den wichtigsten Si -

cherheitssystemen am Auto. Entspre -

chend intensiv wurde deshalb immer wie-

der an ihr getüftelt. Nur vier Jahre nach der

Vorstellung des Automobils von Carl Benz

entwickelte der britische Ingenieur Frede -

rick Lanchester die Scheibenbremse, für

die er 1902 ein Patent erhielt. Um 1920

fuhr man Autos mit einer mechanischen

Vierradbremse. Der Fahrer musste hier

die komplette Bremskraft noch selbst er -

zeugen. Kurz darauf wurden hydraulisch

betätigte Trommelbremsen entwickelt.

Jaguar bot 1952 das erste Auto mit

Scheibenbremsen an. Das erste Fahrzeug

mit einem Brems kraftverstärker war in den

1960er-Jahren der Mercedes 300 SL.

Dadurch wurde der Druck auf das Brems -

pedal um etwa 50 Prozent reduziert.

Vorläufer des ABS wurden 1965 vorge-

stellt, 1978 das erste elektronisch geregel-

te ABS. Es folgten weitere Entwick lun gen.

Doch was ist eine Bremsanlage schon

wert, wenn sie nicht ordentlich gewartet

wird? Hier setzt seit 1970 ROMESS Maß -

stäbe. Die Geräte aus dem Schwarzwald

sind seitdem technologisch führend. Ein

großer Erfolg war das S 15 von ROMESS,

das heute in vielen Kfz-Betrieben den

Stan dard setzt.

Eine neue Ära brach hier an, als Werner

Rogg 2015 die Hydraulik in seinen Gerä -

ten revolutionierte. Das patentierte System

RoTWIN garantiert seitdem eine überlege-

ne Leistung beim Entlüften und Befüllen

von Bremsanlagen und gibt Werkstätten

auch beim Service moderner Bremsanla -

gen die notwendige Sicherheit. Dabei

wurde die Pumpentechnologie noch ver-

feinert. Attraktiv: RoTWIN-Geräte sind im

mittleren Preissegment angesiedelt.
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Gutes Argument
Im Nachbarland Österreich ist
die Messung der Bremsflüssig -
keit bei der TÜV-Prüfung obliga-
torisch. Hierzulande ist das
nicht der Fall, und bisweilen tun
sich Werkstattexperten sogar
etwas schwer, ihre Kunden von
der Notwendigkeit eines Flüssig -
keitswechsels zu überzeugen.
Und das, obwohl es um die eige-
ne Sicherheit der Autofahrer
geht. Ein gutes Argument für
den Austausch gealterter Brems -
 flüssigkeit liefert allemal das
Top-Testgerät Aqua 12 Digi von
ROMESS. Es bewertet die Qua -
lität der Bremsflüssigkeit über
den Dampfdruck. Das Aqua ver -
fügt über eine eingebaute Druck -
kammer und ist damit im Gegen -
satz zu anderen Testgeräten in
der Lage, völlig unabhängig von
den Umgebungsbedingungen zu
messen.

Nun zulässig
Videoaufzeichnungen von Kame -
ras für die Windschutzscheibe
sind datenschutzrechtlich zwar
unzulässig, vor Gericht zur Klä -
rung von Verkehrsunfällen als Be -
weismittel nun allerdings zulässig.
Das entschied nun der Bundes -
ge  richts hof als oberstes Zivilge -
richt. In anderen Ländern werden
Dashcam-Filme längst zur Unfall -
aufklärung eingesetzt.

INFO

Das Aqua 12 Digi arbeitet ausgesprochen
präzise.

Mit vier Stundenkilometern
gegen eine Kasernenmauer

Früher wurde eher weniger Wert gelegt auf gut funktionie-
rende Bremsen.

Werner Rogg revolutionierte mit RoTWIN-Geräten die
Bremsenwartung.



Laut einer Umfrage der Branchenzeit -
schrift „kfz-betrieb“ und der „Bank Deut -
sches Kraftfahrzeuggewerbe” hat im Jahr
2018 fast jeder dritte deutsche Autohänd -
ler mit dem Neuwagenverkauf kein Geld
mehr verdient. Gründe wurden nicht ge -
nannt, zu den wichtigsten Faktoren dürften
aber laut Experten der hohe Preisdruck
und das üppige Rabattniveau zählen.
Dagegen lief es im Servicegeschäft gut:

Jeder zehnte Markenhändler und jede
fünfte freie Werkstatt konnten das Jahr mit
einer Umsatzrendite von über 15 Prozent
abschließen. Das entspricht einem Ge -
winn von 15 Cent pro Euro Umsatz. 
ROMESS-Chef Werner Rogg rät Werk -

stätten daher, in diesem Jahr gezielt in das
Service ge schäft zu investieren. „Ein Um -
satzbringer, den man nicht vernachlässi-
gen sollte, ist der Bremsendienst”, meint
Rogg. Nur drei Arbeitsschritte sind not-
wendig, um Bremsanlage zu entlüften und
zu befüllen. Das einzige Risiko dabei be -
steht tatsächlich darin, Servicegeräte mit

zu niedrigem Fließdruck einzusetzen.
Denn gerade moderne Bremsanlagen
erfordern den Einsatz der neusten
ROMESS-Techno lo gie. Denn die Brems -
an la gen moderner Fahrzeuge stellen
vor allem wegen vieler Regelelemente
höchste Anforde rungen an ein Brem -
sen war tungsgerät. Hier ist man nur mit
RoTWIN-Geräten auf der sicheren Sei -
te, die dank ihrer weltweit patentge-
schützten überlegenen Hydraulik in der
Lage sind, einen enorm hohen Fließ -
druck zu erzeugen. So können Gas-

und Schwebeteilchen zuverlässig

aus dem System befördert werden.

Das System ist so gut,
dass es vom Bund ge -
fördert wird (siehe Info
rechts).

Wer auf die Marke
ROMESS vertraut, ver -
meidet Reklamationen
wegen „weicher” Brem -
sen. Das lohnt sich.

Im Marketing können Firmen
viel versprechen. Dass unser
RoTWIN allerdings eine ganz
heiße Innovation ist, zeigt
auch die Tatsache, dass sie
vom Bund gefördert wird. Und
zwar im Programm ZIM (sie -
he unten). RoTWIN-Geräte
ga rantieren der Kfz-Werkstatt
vor allem bei der Wartung der
Bremsanlagen moderner Fahr -
 zeuge Sicherheit.
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Im Service
liegt der Gewinn

Wo sich der Autohandel derzeit
schwer tut, verdient die 
Kfz-Branche im Service

derzeit gutes Geld.
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Bund findet
RoTWIN gut
und fördert

ZIM heißt „Zentrales Innova ti -
onsprogramm Mittelstand”.
Das ist ein bundesweites,
technologie- und branchenof-
fenes Förderprogramm für
mittelständische Unterneh -
men. Gefördert werden neue
Technologieprodukte mit einer
großen Bedeutung für den je -
weiligen Einsatzbereich.

ZIM für
Innovatoren*
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BW 1408 HY
Liebling der 
Nfz-Profis

Der Einsatz des ROMESS BW 1408 HY
ermöglicht den komfortablen und sauberen
Wechsel von Hydraulikflüssigkeit am Nutz -
fahrzeug. Nach dem Anschluss (oben)
bringt der Servicemann die Auffangflasche
an (rechts). ROMESS stellt Adapter aller
Art für den Anschluss am Ausgleichsbe -
hälter zur Verfügung (unten links). Die
Auffangflasche füllt sich schnell mit der
alten Hydraulik flüssigkeit (unten rechts).

Werkstatteinsatz


